Schlußbericht ÖAD Projekt Nr. 56p13

Die im Rahmen der AKTION Österreich - Tschechische Republik geförderte Ringvorlesung Schlüsseljahre und Schlüsselereignisse der österreichischen und tschechischen Geschichte 1918 bis heute wurde in Wien und in Prag während des Sommersemesters 2010 durchgeführt. Einzelne Schlüsseljahre oder Schlüsselereignisse wurden in Bezug auf die Geschichte Tschechiens (der Tschechoslowakei) bzw. Österreichs von den tschechischen und von den österreichischen Vortragenden behandelt. Es fanden also jeweils im Rahmen einer Vorlesungsdoppelstunde zwei Vorlesungen, je eine von einem/einer tschechischen und einem/einer österreichischen Vortragenden zum gemeinsamen bzw. parallelen Thema statt.

An der Universität Wien wurde die Serie im Rahmen des Moduls Zeitgeschichte als Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts an der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät im Geschichtsstudienbereich durchgeführt. Die Vorlesung wurde auch als Wahlfach von PolitologInnen und PublizistInnen belegt.

Insgesamt konnten jeweils Freitag von 9.00-10.30 in einem zentral gelegenen Hörsaal, HS 31, an der Hauptuniversität am Doktor-Karl-Lueger-Ring 12 Termine abgehalten werden, mit einer netto Vorlesungs- und Diskussionszeit von 1 1/2 Stunden.

An der Karls-Universität Prag fand die Serie im Rahmen des Lehrangebots des Instituts für böhmische Geschichte (Ústav českých dějin) an der Philosophischen Fakultät  (unter der Kodnummer AHSV00310) und des Instituts der Internationalen Studien (Institut mezinárodních studií) der Sozialwissenschaftlichen Fakultät (unter der Kodnummer JMMZ101) statt. Dadurch gelang es, die Studenten aus den verschiedenen Studienfächer (v.a. Geschichte, Politikwissenschaft, Deutsche und Österreichische Studien) anzusprechen. Die Ringvorlesung wurde von PhDr. Ota Konrád, Ph.D. (Institut der Internationalen Studien / Masaryk-Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften) betreut.

In Prag wurden jeweils Donnerstag von 15.50-17.25 im Hörsaal 201 (Philosophische Fakultät der Karlsuniversität, Nám. Jana Palacha 2, 116 38 Praha 1) 12 Termine abgehalten, mit einer netto Vorlesungs- und Diskussionszeit von 1 1/2 Stunden.

Bei positiv absolvierter Prüfung erhalten die die Studierenden in Wien 3 ECTS credits, anrechenbar für BA Geschichte: PM Österreichische Geschichte, Diplom: R2, Lehramt: PM Österreichische Geschichte, EC Geschichte: WMEAR Österreichische Geschichte (3 oder 4 ECTS); MA Geschichte: Schwerpunktvorbereitung (3 ECTS). In Prag erhalten sie 5 ECTS credits (an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät), bzw. 6  ECTS credits (an der Philosophischen Fakultät). 

Univ.-Prof. Gernot Heiss (Institut für Geschichte) und/oder Univ.-Prof. DDr. Oliver Rathkolb (Institut für Zeitgeschichte) haben in Wien diese Serie auch vor Ort immer moderiert und die ReferentInnen vorgestellt. 

In Prag wurde die Ringvorlesung von Dr. Ota Konrád, bzw. in einem Fall von Dr. Miroslav Kunštát (Institut der Internationalen Studien / Masaryk-Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften) vor Ort moderiert und die ReferentInnen vorgestellt.

Insgesamt haben in Wien als auch in Prag 22 ReferentInnen aus Tschechien und Österreich jeweils in Co-Teaching zu zwei Personen die Lehrveranstaltungen gestaltet. 

Die Ringvorlesung war in Wien sehr gut besucht, inskribiert haben 110 StudentInnen, wovon bereits 27 erfolgreich die erste schriftliche Prüfung absolviert haben, weitere drei Prüfungstermine stehen noch aus.

Auch in Prag war die Ringvorlesung in Anbetracht dessen, dass es sich um eine fremdsprachige Vorlesung und darüberhinaus um eine Vorlesung, die nur als eine alternative, bzw. nichtpflichtige Veranstaltung im Rahmen der jeweiligen Curricula gelten konnte, sehr gut besucht. Sie wurde von den insgesamt 17 StudentInnen inskribiert, wovon 13 erfolgreich die mündliche Prüfung absolviert haben.

Am 18. Juni fand in Wien der erste schriftliche Prüfungstermin statt, wobei 10 Fragen aus den Vorlesungseinheiten gestellt und insgesamt 5 beantwortet werden mussten.

In Prag wurden drei mündliche Prüfungstermine (24.5., 25.5. und 4.6.) ausgeschrieben. Die Studenten sollten tiefere Kenntnise (auch aufgrund des Studiums der einschlägigen Literatur) aus einer, von ihnen selbst gewählten Epoche der tschechischen (tschechoslowakischen) und österreichischen Geschichte aufweisen, und anschliessend wurde ihnen eine ergänzende Frage aus den anderen in der Ringvorlesung behandelten Themen gestellt. 

Das Feedback auf die Wiener Vorlesung war überdurchschnittlich gut, was überdies der regelmäßige Besuche durch 50-60 Studierende zeigte. 

Auch das Feedback auf die Prager Vorlesung war überdurchschnittlich gut, was auch die (anonyme) studentische Bewertung der Vorlesung belegte (siehe: http://www.ff.cuni.cz/FF-8334.html?Loc=ustavy&Rok=2009&Sem=L) 
Zusammenfassend ist zu betonen, dass der ungewöhnliche komparatistische Ansatz aufgrund der Qualität der Vorträge auch tatsächlich umgesetzt werden konnte, und die Diskussionen verliefen ebenfalls auf einem hohen Niveau. Sowohl Prüfungsergebnisse als auch Diskussionen in Wien und in Prag nach den Vorlesung haben gezeigt, dass die ursprünglichen Zielsetzungen des Projektes voll und ganz aufgegangen sind: Den Studierenden, vor allem jenen der Zeitgeschichte und der Politikwissenschaft einen breiteren, vergleichenden Blick auf die jeweilige „nationale“ Geschichte zu bieten und einen kritischen, vergleichenden Blick auf die neuere tschechische (tschechoslowakische) und österreichische Geschichte zu werfen.

Da sowohl die Geschichte des Kalten Krieges als auch die Entwicklungen nach 1989 sowie die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts in fokussierter Form präsentiert und analysiert wurden, es auch gelungen einen umfassenden Beitrag zu einer europäisch und international kontextualisierten bilateralen Geschichtsschreibung zu liefern. Überdies konnten die Forschungsperspektiven, Interessen und wissenschaftlichen Kontakte der Vortragenden ebenfalls erheblich vertieft bzw. erweitert werden.
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Univ.-Prof. DDr. Oliver Rathkolb



PhDr. Luboš Velek, Ph.D.

Beilage: Das realisierte Programm der Vorlesungen in Wien und in Prag: 

Wien

I) 5. März: 

Karl Vocelka, Politische und soziokulturelle Rahmenbedingungen vor 1918  

Luboš Velek, Die tschechische Gesellschaft in den letzten Dezennien der Habsburgermonarchie 

2) 19. März: 

Tamara Scheer, 1918 – Ursprünge und Folgen des Ersten Weltkrieges  

Ivan Šedivý (erkrankt), The First World War and the Origins of the Czechoslovak State       

3) 26. März: 

Wolfgang Neugebauer, 1933/1934 – Das Ende der parlamentarischen Demokratie und das autoritäre Dollfuß-Schuschnigg-Regime 
Ota Konrád, Krise der 1930er Jahre und der Erfolg der Sudetendeutschen Partei 

4) 16. April: 

Gerhard Botz, "Anschluß 1938" 

Richard Vašek, The Munich Agreement 1938 


5) 23. April: 

Kurt Bauer, 1938-1945 – Österreich unter der NS-Herrschaft 

Miroslav Kunštát, 1938/39-1945 – Das "Protektorat Böhmen und Mähren", der Slowakische Staat 

6) 30. April: 

Oliver Rathkolb, 1945 - Zwischen NS-Erbe, alliierter Administration und Wiederaufbau 

Michal Pehr, Die Wiederherstellung der Tschechoslowakei, die Vertreibung der Sudetendeutschen, das politische System 1945-1948 

7) 7. Mai: 

Thomas Angerer, 1948ff. bzw. 1955 Staatsvertrag 

Michal Pehr, Die Machtübernahme der Kommunisten im Februar 1948 und das erste Jahrzehnt der ČSSR 
8) 14. Mai: 

Gernot Heiss, 1966 – Erste Alleinregierung (ÖVP) und die Ära Klaus 

Vítězslav Sommer, The "Prague Spring" 1968
9) 21. Mai: 

Maria Mesner, 1970 – Erste Minderheitsregierung (SPÖ) und die Ära Kreisky 

Tomáš Vilímek, Die "Normalisierung" und die Charta 77 
10) 28. Mai:  

Kein/e österreichische/r Vortragende/r

Tomáš Vilímek, Die "Samtene Revolution" und ihre Folgen bis zur staatlichen Trennung (Tschechien/Slowakei)   
11) 4. Juni: 

Heidemarie Uhl, 1986 bzw. 1989ff. – Waldheim-NS-Debatte und Geschichtspolitik 

Matěj Spurný, "Aufarbeitung der Geschichte" in Tschechien nach 1989 
12) 11. Juni: 

Emmerich Tálos, 1995 - EU-Beitritt Österreichs und die Folgen

Vít Hloušek, Domestic Development and Foreign Policy of the Czech Republic since 2004

Prag

1) 25. Februar: 

Karl Vocelka, Politische und soziokulturelle Rahmenbedingungen vor 1918

2) 4. März: 

Ivan Šedivý, The First World War and the Origins of the Czechoslovak State 

Erwin Schmidl, 1918 – Ursprünge und Folgen des Ersten Weltkrieges 

3) 11. März: 

Ota Konrád, Krise der 1930er Jahre und der Erfolg der Sudetendeutschen Partei 

Wolfgang Neugebauer, 1933/1934 – Das Ende der parlamentarischen Demokratie und das autoritäre Dollfuß-Schuschnigg-Regime 

4) 18. März: 

Richard Vašek, The Munich Agreement 1938

Gerhard Botz, "Anschluß 1938" 

5) 25. März: 

Miroslav Kunštát, 1938/39-1945 – Das "Protektorat Böhmen und Mähren", der Slowakische Staat

Kurt Bauer, 1938-1945 – Österreich unter der NS-Herrschaft 

6) 1. April: 

Michal Pehr, Die Wiederherstellung der Tschechoslowakei, die Vertreibung der Sudetendeutschen, das politische System 1945-1948 

Oliver Rathkolb, 1945 - Zwischen NS-Erbe, alliierter Administration und Wiederaufbau 

7) 8. April: 

Michal Pehr, Die Machtübernahme der Kommunisten im Februar 1948 und das erste Jahrzehnt der ČSSR

Thomas Angerer, 1948ff. bzw. 1955 Staatsvertrag 

8) 15. April: 

Vítězslav Sommer, 1968 – The Prague Spring 
Gernot Heiss, 1966 – Erste Alleinregierung (ÖVP) und die Ära Klaus 

9) 22. April:  

Tomáš Vilímek, Die "Normalisierung" und die Charta 77

Maria Mesner (erkrankt), 1970 – Erste Minderheitsregierung (SPÖ) und die Ära Kreisky   

10) 29. April: 

Tomáš Vilímek, Die "Samtene Revolution" und ihre Folgen bis zur staatlichen Trennung (Tschechien/Slowakei)

Emmerich Tálos, 1995 - EU-Beitritt Österreichs und die Folgen 

11) 6. Mai:

Matěj Spurný, "Aufarbeitung der Geschichte" in Tschechien nach 1989

Heidemarie Uhl, 1986 bzw. 1989ff. – Waldheim-NS-Debatte und Geschichtspolitik 

12) 13. Mai: 

Vít Hloušek, Domestic Development and Foreign Policy of the Czech Republic since 2004

Erwin Schmidl, Österreich in Europa im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts

